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BUNDESFEIER
1931

Nun läutet wieder durch die Lande
Der abendliche Glockenchor.
Es steigen feierlich im Brande
Die Höhenfeuer hoch empor.
Und wie die Stimmen, stark und erzen,
erdröhnen durch die Flammennacht,
Da haben sie in unsern Herzen
Auch schon ein Feuer angefacht.

Wenn still und tief wir uns erinnern
An unsrer Heimat alte Zeit,
Da loht empor in unserm Innern
Die Flamme echter Dankbarkeit;
Wenn hell die erz'nen Stimmen mahnen,
Die Feuer auch der Sommernacht,
Dann sei den alten mut'gen Ahnen
Der Dank der Enkel dargebracht.

Hörst dus, wie nun vereint zusammen
Erklingt der Glocken Feierkking
Siehst dus, wie brüderlich die Flammen
Sich grüssen rings von Hang zu Hang?
Drum nichts, was ernstlich uns entzweie!
Denn immer sagt's uns diese Nacht:
„In Einigkeit, in Brudertreue
Liegt, Schweizer, deine ganze Macht!"

EMIL HÜGLI

EIDGENOSSEN!
Der 1. August pocht an unsere Herzen. Wir haben

uns gelobt, an jedem dieser wiederkehrenden Ehrentage
den Rütlispruch: «Einer für Alle, Alle für Einen» in die

Tat umzusetzen und den Schwachen unter uns zu helfen.

Dies Jahr gilt es unsern Brüdern im Hochgebirge, die

durch Naturkatastrophen heimgesucht werden.
Wie gerne rühmen wir uns der wunderbaren Pracht

der Gebirgswelt, die ein gütiger Gott aus unserm
Schweizerlande gen Himmel streben lässt. Vergessen

wir aber nicht, dass neben dem strahlenden Sonnenschein

auch die entfesselten vernichtenden Naturgewal¬

ten in jenen hohen Regionen zu Hause sind und gar oft
in wenigen Stunden die Arbeit eines Lebens zerschmettern

und verschütten. Und während wir im Unterland
die Schäden, mit denen Feuer und Hagel unserer Hände
Werk bedrohen, durch vorsorgenden Versicherungsver-
rag auf erträglichen Umfang zurückdämmen können, ist
dort das gleiche Mittel zur Hilfe aus eigener Kraft noch
nicht gefunden. Da muss denn einspringen der
eidgenössische Solidaritätsgedanke. Darum die Herzen auf

am 1. August, wenn angepocht wird mit den Bundes-
feierkarten und dem Bundesfeierabzeichen!

Heinz Häberlin, Bundespräsident.


	Eidgenossen!

